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Liebe Mitarbeiterinnen, 
liebe Mitarbeiter! 
 
Die Vorteile eines familiengeführten, mittelständischen Unter-
nehmens wie Wicke haben sich gerade im Jahr 2011 gezeigt. 
Die Flexibilität in unseren Produktionsstätten verbunden mit der 
Bereitschaft unserer Mitarbeiter zur Mehrarbeit zeigen deutlich 
die schnelle Anpassungsmöglichkeit an das aufgetretene Markt-
geschehen. 
 
Die Zyklen des Beschäftigungsgrades verändern sich in immer 
kürzeren Abständen und erfordern eine entsprechend schnelle 
Reaktion in unseren Werken. Das haben wir beispiellos ge-
schafft, jedoch nur durch den Zusammenhalt von Mitarbeitern, 
Betriebsrat und Geschäftsführung. 
 
Vielen Dank hierfür an die gesamte Wicke-Mannschaft im In- 
und Ausland! 
 
Wer hätte Anfang des Jahres gedacht, dass nach den problemati-
schen Jahren 2009 und 2010 ein neuer Boom im Wicke Räder- 
und Rollenbereich zu vielen veränderten Maßnahmen führen 
musste. 
 
Doch was liegt nun vor uns? 
Heute, im November 2011, gehen alle Medien davon aus, dass 
ein nicht unerheblicher Rückgang der Produktion auch in 
Deutschland im Jahr 2012 stattfinden wird. Die Gefahren sind 
einwandfrei erkennbar und nicht wenige europäische Nachbarn 
stehen bereits vor diesem Dilemma. 
Hinzu kommt, dass die Euro-Krise das Ihrige dazu beiträgt, die 
Menschen zu verunsichern. 
 
Fazit: 
Alle geben unterschiedliche Prognosen ab. Alle reden mit. Jeder 
weiß alles besser als der andere. Ein Hü und Hott in allen Berei-
chen! 
 
Wie begegnen wir der Situation? 
Wicke wird als mittelständisches Unternehmen mit einer beruhi-
genden Eigenkapitalquote nicht kurzfristig gewinnoptimiert 
denken und handeln, sondern auf lange Sicht Wachstum planen 
und Sicherheit anstreben. Dafür werden wir weiter in alle unsere 
Standorte investieren. 
 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein friedliches Weih-
nachtsfest und alles Gute im Neuen Jahr. 

Auf ein Wort ... 
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Dear Wicke-Team, 
 
the year 2011 proved the particular advantages of a family-run 
medium-sized enterprise. The flexibility in our production sites in 
combination with the willingness of our staff to work overtime 
allowed quick reactions to actual market requirements. The em-
ployment level changes in ever shorter intervals and due to this 
prompt adaptability in all our production sites is demanded. This 
we performed excellently – but only on the basis of solidarity 
among staff, worker’s union and management. For all this support 
I would like to thank the whole Wicke team worldwide. Who of us 
had ever thought that the difficult years 2009 and 2010 were follo-
wed by such a boom in the wheel and castors market? But what 
will happen next? Today, in November 2011, all media do expect 
for 2012 a considerable decrease of production also for Germany. 
The dangers can be already anticipated and some of our eurpoean 
neighbours find themselves in the middle of the next crisis. Above 
that the euro-crisis is an additional factor that makes people feel 
insecure. 
 
Result: 
many different predictions. Everybody has an opinion. Everybody 
knows better than anybody else. An upside-down everywhere. 
How do we face the situation? Wicke is a medium-sized enterprise 
with a satisfactory equity ratio. We do not aim any short-term 
optimization of profits but we plan our growth and security in the 
long run by further investments in each of our locations. 
 
I wish all of you and your families a merry Christmas and a 
happy new year. 

                                   Ihr                                                                       Yours 
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Siegfried Witulski (Foto links mit Inhaber Klaus Schlösser) und Norbert Stinka (rechtes Bild) sind beide seit 25 
Jahren im Hause Wicke tätig. Siegfried Witulski hat seinen Arbeitsplatz in der Schweißerei und Norbert Stinka 
arbeitet als QS-Mitarbeiter in unserem Wareneingang. Beide haben die vielen baulichen Veränderungen und die 
vielen neuen Kollegen in der zurückliegenden Zeit begleiten können. Norbert Stinka gehörte zu den ersten 
„Lehrlingen“, die Wicke damals ausbildete. 
 

Managing Director Klaus Schlösser honors 2 employees on their 25 year jubilee. 
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���� Jubilare 

Jubilare 10 Jahre 
 

Kajum Achmerow 25.06.2011  Instandhaltung 
 
Gregor Bula  06.08.2011  PU-Dreherei 
 

Runde Geburtstage  - Rentner 
 

Gerhard Koscielny  75 Jahre 
 

Friedel Kaiser  80 Jahre 
 

Abdullah Dalgic  65 Jahre 
 

Günter Giesen  70 Jahre 

In Erinnerung an Michael Zabel 
Wir haben die traurige Pflicht, bekannt zu geben, dass unser Mitarbeiter 
 

Herr Michael Zabel 
 
am 4. August 2011 aufgrund eines Arbeitsunfalles auf unserem Werks-
gelände verstorben ist. Herr Zabel war 20 Jahre als Bauschlosser  in 
unserem Instandhaltungsbereich tätig gewesen. In all den Jahren haben 
wir ihn als fleißigen und loyalen Mitarbeiter kennen gelernt. Er wurde 
von allen Vorgesetzten, Kolleginnen und Kollegen sehr geschätzt. 
 
Wir sind erschüttert über seinen viel zu frühen und tragischen Tod. Wir 
werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
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Nach über 39 Jahren ging Ilona Bakos (63) in Rente. In der gesamten Zeit hat sie in unserer Standard-Montage im reinen 
Frauenteam Räder und Rollen montiert. Inhaber Klaus Schlösser ließ es sich nicht nehmen, das „Wicke-Urgestein“  
persönlich am Arbeitsplatz zu verabschieden.  Ihren Ruhestand genießt sie künftig in ihrer alten serbischen Heimat. 
 
After more than 39 years in the standard assembly department Ilona Bakos is retiring. Mr. Schlösser says good-bye. 

Von links: Herr Steinmann, Herr Todaro, Herr Lange und Herr Scheller erwarten die Schüler. Rechts die Demonstrationsstücke aus der Lehrwerkstatt. 
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���� Kommen und Gehen 

Seit dem 1. Juni 2011 ist  
Jörg Wetzel als neuer Leiter 
Qualitätsmanagement und Um-
weltmanagement bei uns tätig. 
 Viel Zeit zum Eingewöhnen 
blieb nicht, hat er doch die ge-
samte Firma schon intern zertifi-
ziert und bereits eigene Akzente 
gesetzt.  
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���� Heben und Tragen 
Insgesamt 70 Mitarbeiter wurden an einem Gesundheits-
Aktionstag von der Berufsgenossenschaft Holz und Metall und 
dem Unternehmen „Gesund arbeiten“ auf die Besonderheiten 
beim Heben und Tragen geschult. 
 
Nach einer theoretischen Einführung durch unseren BG-Berater, 
Herrn Schulte, ging es gleich in die Vollen. Je vier Mitarbeiter 
übten das richtige Heben. Dazu hatten wir echte Gussräder bereit-
gestellt. Anhand von Videoanalysen konnten dann die Mitarbeiter 
erkennen, ob sie die richtigen Positionen eingenommen hatten. 
Zusätzlich bekamen sie Hinweise und Erläuterungen für das richti-
ge Heben und Tragen von den drei Mitarbeitern der Berufsgenos-
senschaft. 
 
Parallel dazu wurde von Thorsten Wagner (Gesund arbeiten) an 
einem Gerät die Rückenmuskulatur und die Bauchmuskulatur ge-
messen. Jeder Teilnehmer erhielt später eine schriftliche Auswer-
tung mit dem Hinweis auf vorhandene Defizite. Einige Rücken-
übungen rundeten diesen Teil der Schulung dann ab. Ein Teil der 
Mitarbeiter hat diese Schulung dazu genutzt, um beim kooperie-
renden Fitnesstreff (TSG Sprockhövel) in Zukunft kostengünstig 
trainieren zu können .  
 
 
In collaboration with the accident insurance and the company 
„work healthy“ 70 workers were given a training for correct lifting 
and carrying. 
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���� Feuer und Flamme (1) 
Über 40 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus Verwal-
tung und Produktion erhielten auch in diesem Jahr 
wieder eine praktische Einführung in die Handhabung 
von Feuerlöschern. 

Unter der Leitung von Herrn Spennemann, Leiter Feuer-
wehr Herzkamp, wurde das Löschen von brennbaren Ma-
terialien geübt. Diverse Feuerlöscher wurden „verlöscht“ 
und nicht wenige waren erstaunt, dass ein 10-kg-Löscher 
bereits in 20 Sekunden komplett entleert ist. 

 

 

The annual fire drill was carried out by the voluntary fire 
brigade Sprockhövel. 40 employees were trained theoreti-
cally and practically. 
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���� Planen und Vorbeugen����
Viermal im Jahr trifft sich der Arbeitssicherheitsaus-
schuss unter Beteiligung von Geschäftsleitung, Be-
triebsleitung, Personalleitung, Betriebsrat, Arbeitssi-
cherheitsbeauftragten, Arbeitssicherheitsfachkraft 
und Betriebsarzt, um über die Arbeitssicherheit im 
Hause Wicke zu beraten. 
Dabei werden evtl. Unfälle besprochen sowie deren 
künftige Vermeidung. Auch die bereits eingeführte be-
triebliche Gesundheitsförderung ist immer ein Tagesord-
nungspunkt bei den Gesprächen. Anschließend erfolgt 
stets eine regelmäßige Betriebsbegehung, um neuralgi-
sche Unfallschwerpunkte zu besichtigen bzw. die Umset-
zung von Verbesserungen zu begutachten. 
 
 
4 times per year Wicke has a meeting with a safety spe-
cialist and the works doctor who inspect all working 
places to assure the job safety for the Wicke staff. 
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Arbeitssicherheit 

Alle Führungskräfte aus Verwaltung und Produktion 
nahmen an einer Schulung zur Arbeitssicherheit teil, die 
von unserer externen Arbeitssicherheitsfachkraft, Herrn 
Lars Füting, abgehalten wurde. 
Safety on the job-training of all executives from produc-
tion and administration 

„ASA“ bei der Arbeit. Von links: Personalleiter Peter Steinmann, 
Beauftragter Agrippino Todaro, Betriebsleiter Roland von Gersum, 
Sicherheitsfachkraft Lars Füting, Beauftragter Sascha Wilker, Werks-
arzt Dr. Griese 

Betriebsbegehung in der Kunststoffspritzerei. An einem Spritzautomaten 
wurde eine defekte Kabelverbindung festgestellt. 

Betriebsbegehung in der Bauschlosserei. 
Mängel wurden nicht festgestellt. 



	
��� �gesund und munter 
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Der Arbeitskreis Ergonomie (Bild oben) traf sich seit 
Januar 2010  bereits zu seiner 9. Sitzung und disku-
tierte die Problemkreise, die  von den Mitarbeitern 
angesprochenen worden sind. 

Es konnten wieder eine Reihe von Verbesserungen vorge-
stellt werden:  
Bild 1: Hebe– und Fahrhilfe in der Standardmontage für 
kleine Schäfer-Kästen.  
Bild 2: Neuer Getränkeautomat im Pausenraum. 
Bild 3: Hochhubhilfe in der Standardmontage gegen tiefes 
Bücken. 
Bild 4: Neuer Kran in der Komponentenfertigung für das 
bessere Händeln von Blechen. 
 
 
Ergonomics workshop holds regular meetings to discuss 
improvements of the working places 

1  1  2 

 3 

 4 
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Die Freiwillige Feuerwehr Herzkamp rückte mit ihrer vollen Mannschaftsstärke zu einem Übungseinsatz an 
einem Sonntag auf das Wicke-Betriebsgelände aus. Die erforderlichen Löschwasseranschlüsse wurden über-
prüft und ein Brand im „China-Zelt“ simuliert. Die „Löscharbeiten“ gestalten sich sehr positiv, so dass wir 
uns auf unsere Feuerwehr verlassen können. Nur die Bewohner aus Herzkamp mussten eine halbe Stunde mit 
nur ein paar Tröpfchen Wasser aus ihrer Leitung zufrieden sein, da durch „Wasser marsch“ nur wenig Was-
ser für die Haushalte übrig blieb ......! 
 
Fire drill on the Wicke ground. A fire in the China tent (storage of articles coming from China) was simulated. The  
result of the drill satisfied everybody. 

	
����	
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���� Feuer und Flamme (2) 
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��� �Tag der offenen Tür 

Fast 1000 Gäste, Nachbarn, Familienmitglieder und eigene 
Mitarbeiter gestalteten wieder ein tolles Ereignis. Zum 7. 
Mal seit 1991 öffnete Wicke seine Tore und Türen und 
zeigte, wie Räder und Rollen gefertigt werden. Über 20 
repräsentative Arbeitsplätze waren besetzt und wurden 
erklärt. Ausgesuchte Mitarbeiter führten die Besucher 
durch die Gänge und so mancher staunte doch, was es alles 
zu sehen gab. Nicht zuletzt gute Stimmung durch die Band 
und das gute Essen und Trinken. 
 
Open day in Wicke. 1000 interested guest came and were 
eager to learn about the production of wheels and castors. 
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��� �Betriebsfest am 1. Oktober 
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���  Feuer und Flamme (3) 

Auch Wicke-Auenwald war Feuer und Flamme, als es an einem Freitag Nachmittag los ging mit Theorie und Praxis:  
Richtiges Verhalten im Brandfall. Welche Brände gibt es? Welche Feuerlöscher gibt es? Wann nehme ich was zum lö-
schen? Dazu diverse Filme zu verschiedenen Bränden und dann praktische Übung im Umgang mit Feuerlöschern. 
 Bild 1: Frau Seibold, Bild 2: Feuerwehrmann in Aktion Bild 3: Frau Kern Bild 4: Herr Garassi. Die Übung fand bei der 
freiwilligen Feuerwehr in Weissach /Tal statt. 
 

In our Auenwald branch the staff was pretty much „on fire“ during the fire drill. 
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��� �Ungarn 

Wicke-Ungarn befindet sich mit seinen Räumlichkeiten in Budapest im „europa center“. Dort hat sich eine Anzahl 
von Industrieunternehmen in einer sauberen und modernen Umgebung angesiedelt. Hier fühlen sich auch unsere 
langjährigen Mitarbeiter sehr wohl. Bild oben rechts: Herr Sandor Vilmanyi (Berater und Dolmetscher), Frau Kata 
Fundius (Vertrieb), Herr Bela Szikora (Geschäftsführer) Bild unten links: Drei Mitarbeiter aus dem Lager. Von 
links: Herr Arpad Molnar, Herr Attila Nika, Herr Istvan Sogorka. 
 

Wicke Hungary is operating the sales Business for eastern europe from Budapest with six employees. 
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���  Tschechien  

Wicke-Tschechien verabschiedete Frau EliskaTopi� ová (57 Jahre) in den Ruhestand. Sie hat bei Wicke CZ vom 1.6.2001 
bis 2.9.2011 für die Abteilung Gummifertigung in der Gummi-Streifenvorbereitung gearbeitet. In Tschechien können 
Frauen mit 62 Jahren offiziell in Rente gehen.  Für jedes Kind können sie ein Jahr eher gehen. Bei 5 Kindern darf Frau 
Topi� ová also mit 57 Jahren aufhören. Im Bild von links: Dusan Zuzanik (Produktionsleiter), Andrea Popelková 
(Einkauf), EliskaTopi� ová, Vlasta Janotová (Personal). 
 
In Wicke Czech the first old-age pensioner retired. Mrs. Topicova has worked for 10 years in the rubber department. 

Aufgrund der beengten Verhältnisse werden derzeit 
für die fast 80 Mitarbeiter neue Büros und Produkti-
onshallen gesucht. 
 
Dann könnten auch die diversen Bereiche zusammenge-
fasst werden, was sicherlich allen Beteiligten zu Gute 
kommen wird. Wenn alles klappt, dann kann der Um-
zug im nächsten Jahr stattfinden. 
 
Wicke Czechia is planning to expand their buildings. 
The actual space is no longer sufficient. Relocation into 
new premises is planned for 2012. 
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���   Altersvorsorge 

Für die betriebliche Altersvorsorge (BAV) gibt 
es eine Reihe gesetzlicher Vorschriften. Über 
die folgenden drei Neuerungen informieren wir 
konkret. 

 

1. Garantiezins 

Das Bundesfinanzministerium (BMF) hat be-
schlossen, den Garantiezinssatz für Lebensversi-
cherungen zum 1. Januar 2012 von 2,25 Prozent 
auf 1,75 Prozent pro Jahr zu senken. Arbeitneh-
mer, die eine betriebliche Altersvorsorge erst im 
Jahr 2012 abschließen, erhalten also einen um 0,5 
Prozentpunkte geringeren Garantiezins vom je-
weiligen Versicherungsunternehmen. Über die 
lange Laufzeit und die Summe der Beiträge kann 
dies durchaus zu einer um einen vier– bis fünfstel-
ligen Betrag niedrigeren Ablaufleistung führen. 

 

2. Unisex-Tarife 

Grundsätzlich sind Männer und Frauen gleich zu 
behandeln. Geschlechterspezifische Unterschiede 
darf es nicht geben. Das war bisher anders und 
führte bei Versicherungsverträgen zu unterschied-
lichen Verträgen und Leistungen. Frauen zahlen 

wegen der höheren Lebenserwartung bei Le-
bensversicherungen meist höhere Prämien. Am 
1. März 2011 hat der Europäische Gerichtshof 
(EuGH) entschieden, dass unterschiedlich hohe 
Prämien für Frauen diskriminierend und des-
wegen ungültig sind. Versicherungen müssen 
daher künftig einheitliche Tarife für Frauen 
und Männer (so genannte Unisex-Tarife) an-
bieten. Die Prämien für Männer werden daher 
steigen, für Frauen eher sinken. 

 

3. Auszahlung 

Ab 1. Januar 2012 werden nur noch BAV-
Verträge staatlich gefördert (durch Steuerver-
günstigung bei Einkünften aus Kapitalvermö-
gen), wenn die Auszahlung der Versorgungs-
leistung frühestens nach Vollendung des 62. 
Lebensjahres erfolgt. Bis zum 31. Dezember 
2011 sind noch Verträge mit einem Auszah-
lungstermin nach Vollendung des 60. Lebens-
jahres möglich. Sollte also ein Arbeitnehmer 
noch nach Vollendung des 60. Lebensjahres 
seine BAV in Anspruch nehmen wollen, ist ein 
Abschluss noch in diesem Jahr notwendig. 

Mitarbeiterinformation 
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��� �CEMAT—Messe 

Wicke beeindruckte 
mit seinem Stand die 
Besucher 
 
Fünf Tage lang stand das Messege-
lände in Hannover ganz im Zei-
chen der Intralogistik. Die Fach-
messe CEMAT zeigte Neuigkeiten 
und Zukunftskonzepte rund um 
den Warentransport und Versand. 
Dabei ging es vor allem um das 
Thema „Nachhaltigkeit“. 
 
Hannover Show CEMAT took 
place for 5 days. As usual Wicke 
was among the exhiborts and pre-
sented innovated articles for indus-
trial trucks. 
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���  China  

Auch Wicke-China hat eine Mitarbeiterzeitschrift, die sogar monatlich erscheint. Informationen aus den einzelnen Wi-
cke-Firmen werden gerne genutzt, um das Zusammengehörigkeitsgefühl zu betonen.  Hier Bilder, die aus Deutschland 
berichten und ziemlich aktuell sind. 
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���� Vermischtes 

 
Umstellung auf das neue Office 2010. Word 2010, Excel 
2010 und Outlook 2010 wurden für unsere Angestellten 
vorgestellt und in internen EDV-Schulungen vertieft.  
 
 
Our employees were instructed in an internal EDP Office 
2010 training (Word, Excel and Outlook) 
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Alexander Lingemann (links) und Lukas Knoche lassen 
sich seit September 2011 bei uns zum Industriemechaniker 
ausbilden. Fast 15% der Belegschaft in der Produktion sind 
inzwischen aus der eigenen Ausbildung hervorgegangen.  
 
 
Alexander Lingemann (left) and Lukas Knoche started their 
apprenticeship for industrial mechanics. 

 
Michael Schorradt hat bei uns die Ausbildung zum Indust-
riekaufmann und Bachelor of Arts absolviert. Seitdem ar-
beitet er bei uns im Vertriebsbereich. Zusätzlich hat er jetzt 
auch noch seinen Masterabschluss bestanden. Herzlichen 
Glückwunsch! 
 
After his apprenticeship as industrial business managment 
assistant and studies for Bachelor of Arts Mr. Michael 
Schorradt finalized with his Master graduation. 

Frohe Weihnachten und ein  
gesundes neues Jahr 2012 

 

Merry Christmas and a 
healthy new year 2012 


